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Ein Bogen aus Luftballons am
Eingang, ein paar Meter weiter
hinten das Podest und dazwi-
schen die Bewohner der Stiftung,
die jubelnd Spalier stehen. Auf
diese Weise wurden gestern die
drei Athleten zuHause begrüsst,
die sich in den letzten zwei Wo-
chen in Abu Dhabi abgestram-
pelt hatten.

Als Teil der 92-köpfigen
Schweizer Delegation verbrach-
ten Philippe Urter, Michael Bu-
cher und Stefan Gutknecht die
letzten zweiWochen an den Spe-
cial Olympics in denVereinigten
Arabischen Emiraten. Dort tra-
ten die Radsportler in drei Dis-
ziplinen an – und landeten je-
weils unter den besten zehn.
Gutknecht erkämpfte sich sogar
eine Silber- und eine Bronze-
medaille.

Voller stolz berichtete auch
Coach JürgMuellervon denWett-
kämpfen, deren Bedingungen
nicht immer leichtwaren. Sowar
derAsphalt derRennstrecke etwa
50 Grad heiss, und auch einige
Stürze hätten die Schwarzenbur-
ger verkraften müssen. «Die

Jungs haben wirklich hart ge-
kämpft und sich durch nichts aus
der Ruhe bringen lassen.»

Um so schöner war es für die
Athleten gestern, als sich die ge-

samte Stiftung draussenvor dem
Café versammelte und die Heim-
kehrermit einer Feier überrasch-
te. Die Vorfreude derWartenden
wardann sogar so gross, dass die

drei Radfahrer gar nicht bis zum
Bogen aus Luftballons kamen –
viel zu früh stürmten ihnen
Freunde und Familie entgegen,
um sie in denArm zu schliessen.

Die Helden lassen sich feiern
Schwarzenburg Nach zwei Wochen in Abu Dhabi kehrten die Radsportler der Stiftung
Bernaville gestern nach Hause zurück, wo sie von ihren Freunden empfangen wurden.

Ein herzlicher Empfang: Philippe Urter verteilte gestern einige High Fives. Foto: Franziska Rothenbühler

Stadt Bern Die Stadt Bern benö-
tigt dringend neue Schulräume.
Bereits vor zwei Jahren hat der
Gemeinderat im Wyssloch – di-
rekt neben dem Egelsee – einen
attraktiven Standort ausgemacht
für einen Neubau. Nebst einem
neuen Schulhaus plant der Ge-
meinderat auch einen Stadtteil-
park. Von Mai 2018 bis Januar
dieses Jahres fand ein offener
Wettbewerb statt. Seit gestern
sind nun die Siegerprojekte be-
kannt.

Mit dem Projekt «Wo die wil-
den Kerlewohnen» hat dasTeam
Bischof FöhnArchitekten aus Zü-
rich beim Schulhausneubau und
beim geplanten Park überzeugt,
wie die Stadt Bern gestern mit-
teilte. Beim Einbau der Tages-
schule in das denkmalgeschütz-

te BauernhausWysslochgut ent-
schied sich die Stadt für das
Projekt «Parker» des Teams von
Büro BArchitekten aus Bern.Das
neue Schulhauswird im Bereich
der heutigen Familiengärten er-
richtet. Diese werden innerhalb
des Areals ersetzt. Gegen die
Wohnhäuser an der Egelberg-
strasse erscheint der Längsbau
inHolz eingeschossig, gegen den
Park hin zweigeschossig.

Die Investitionskosten für den
Schulneubau und denEinbau der
Tagesschule insWysslochgut lie-
gen zwischen 20 und 27 Millio-
nen Franken. Über den Baukre-
dit werden die Stimmbürger vo-
raussichtlich 2021 entscheiden
können. Der Baubeginn ist noch
im selben Jahr vorgesehen, die
Fertigstellung für 2023. (mib)

SchulhausWyssloch: Zwei Projekte
setzten sich durch

Stadt Bern Zum vierten Mal in-
nert acht Tagen ging die Kan-
tonspolizei Bern amDonnerstag-
abend auf der Schützenmatte
gegen den Drogenhandel vor.
Wie bei den Aktionen zuvor in-
formierte sie fortlaufend via
Twitter über den Einsatz. Ges-
tern folgte die Bilanz: Acht Per-
sonen wurden angehalten. Dar-
aus resultierten unter anderem
siebenAnzeigenwegen Drogen-

handels, -besitzes oder -kon-
sums. Offenbarwurden die zivi-
len Polizisten bei ihren Kontrol-
len von Vermummten «massiv
gestört»,wie die Kantonspolizei
auf Twitter schreibt. Es sei gar zu
Flaschenwürfen gegendie Beam-
ten gekommen. Deshalb habe
man Verstärkung beigezogen.
Laut Reitschulewaren dies «zwei
Dutzend Polizisten in Voll-
montur». (mib)

Vierte Drogenrazzia in acht Tagen

Swissflex® Hybrid
Collection – Wie auf
Händen getragen

Zu einem ausserordentlichen Bett
gehören ausserordentliche Matratzen.
Wie der Name vermuten lässt, ver-
einen die Hybrid-Matratzen Melide das
Beste aus den beiden Technologien
Taschenfederkern und Schaumstoff zu
einem einzigartigen Komfort-Erlebnis.
Sieben Zonen im Hybrid-Basiskern
balancieren den Körper im Zusammen-
spiel mit den Swissflex® Unterfederun-
gen ergonomisch perfekt aus, ent-
lasten die Schultern und unterstützen
perfekt Rücken und Becken. Für den
persönlich bevorzugten Schlaf-
komfort stehen individuell wählbare
Top-Layer in drei verschiedenen Ma-
terialien zur Auswahl. Der persönlich
gewählte Top-Layer aus Schaumstoff
(Gomtex® Gel), Latex oder Memory-
Foam (Visco) wird auf der Liegeseite
in die Matratzenhülle integriert. Der
Aufbau der Hybrid-Matratze mit einer
Liegeseite erspart das lästige Wenden.

Besser schlafenmit Swissflex

Recticel Bedding
(Schweiz) AG
Bettenweg 12

CH-6233 Büron
info@swissflex.com
www.swissflex.com

Profitieren Sie jetzt vom grossen Swissflex Schlaf-Event!
Hunzenschwil | Ittigen-Bern | Zuchwil | Dietikon | Volketswil |
Dierikon-Luzern | Pfäffikon SZ | Rickenbach b. Wil | www.möbelmärki.swiss

SF Box Muralto:
Hochwertiger

Holz-Einlegerahmen
statt Metallfedern.

Martin Frutig (l.) von
Swissflex und Roger Märki

engagieren sich für guten Schlaf.

Seit über 60 Jahren entwickelt
Swissflex Schlaf-Lösungen in
Premiumqualität für gehobene
Ansprüche. Möbel Märki und

Swissflex arbeiten zusammen,
um möglichst vielen Menschen

die innovativen und ergono-
misch einzigartigen Produkte

zugänglich zu machen.

Möbel Märki lanciert jetzt den
grossen Swissflex Schlaf-Event.
Star unter den zahlreichen Neu-
heiten ist die SF Box Muralto mit
den neuen Hybrid-Matratzen
Melide: Sieht zwar aus wie ein
Boxspring-Bett, ist aber Swiss-
flex drin.

Dies ist die Antwort auf den ak-
tuellen Trend nach komfortablen,
textilen Betten (Boxspring), ohne
jedoch die in der Schweiz so
beliebten Federleisten wegzulas-
sen. Anstelle von Metallfedern ist
in der SF Box Muralto ein hoch-
wertiger Holz-Einlegerahmen
mit der patentierten und selbst-
regulierenden bridge Technologie
integriert. Die Wechselwirkung
der beiden Technologien bewirkt
ein perfektes Zusammenspiel
mit der Unterfederung in der SF
Box Muralto, da die Zonierungen
bei Matratze und Unterfederung
genau aufeinander abgestimmt
sind. Diese Balance zwischen

Druckentlastung und Unterstüt-
zung führt zum Schlaf-Komfort
der Luxusklasse. Schweizer

Handwerkskunst, technisches
Know-how und Innovationsfreude
auf unschlagbare Art vereint.

Luxuriöser Schlaf-Komfort
Der einzigartige ergonomische
Komfort der SF Box Muralto wird
ergänzt durch Funktionen für Men-
schen, die im Bett mehr als nur
schlafen wollen: Ausführungen mit
zwei oder gar vier Antrieben zur
individuellen Verstellung von
Rücken-, Kopf- und Beinbereich
stehen zur Verfügung, regu-
lierbar über eine moderne Funk-
fernbedienung. Für den bevor-
zugten Look stehen verschiede-
ne Stoffe und Textilleder sowie
Fuss-Varianten zur Auswahl.

SF Box Muralto:
Swissflex-Komfort im

trendigen Boxspring-Look.
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